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Die
Die amerikaniſchen Häfen

vollſtändig blockiert
e B Rotterdam 15 Febr Die Times melden aus

New ork Die amerikaniſchen Häfen ſind tat
ſächlich blocktert weil amerikaniſche und
andere neutrale Schiffe den Atlantiſchen
Dzean nicht durchqueren wollen Dadurch iſt eine

gewaltige Anhäufung von Gütern auf den Schiffsladeplätzen
nd den Güterbahnhöfen entſtanden Nach einer Schätzung

werden über eine Million Tonnen Stahl velcher
zusgeführt werden ſollte in New York auf gehalten
Dutzende von Güterzügen können wegen Mangels an Schiffs

raum ihre Ladungen überhaupt nicht löſchen Der Getreide
transport ſtockt vollſtändig Jn den Lägern liegen vierfache

Mengen des Getreides das ſonſt in normalen Zeiten vor
handen war ſo daß man dort für neue Sendungen überhaupt
keinen Platz mehr hat Die DelavareSavanna Eiſenbahn

felgt dem Beiſpiele der transſylvaniſchen und New York
Zentraleiſenbahn indem ſie bekannt gibt daß ſie wegen der
Stockung in den Häfen vorläufig Güter ans den weſtlichen

Gegenden nicht mehr befördern kann

Haag 14 Febr Jnfolge des Tauchbootkrieges iſt die
Dampfpſſchiffslinie zwiſchen Newcaſtle und Bergen eingeſtellt
worden Der Finanz berichterſtatter des Amſterdamer Tele

graaf ſagt daß durch Aufhebung dieſes Dienſtes die Ver
bindung zwiſchen Oſten und Weſten unterbrochen werde da

ſches und ſchwediſches Gebiet nach Petersburg und von
ach Wladiwoſtok geſchehe Jn einem Augenblicke in dem

Rußland neue Kreditoperationen vornehme und die Ver
ſendungen ruſſiſcher Schatzſcheine nach Paris und London er

wartet werden ſei jede Verzögerung ein Hindernis für die

WTB Kopenhagen 14 Febr Fünf Seeleute Organi
ationen deren Mitglieder alle Klaſſen von Schiffsbeſatzungen
umfaſſen beſchloſſen in gemeinſamer Sitzung für die Fahrt

zulage zu fordern Ferner beſchloſſen ſie mit Rückſicht auf
die Gefahren durch treibende Minen die gleiche Kriegszulage
und Anfallverſicherung auch für Englandfahrten zu fordern
die bisher für die Nordſee galten

WTB Kopenhagen 14 Februar Die däniſche Textil
induſtrie ſteht der Zeitung Politiken zufolge vor einer
Kataſtrophe da der Mangel an Rohſtoffen die meiſten Be
triebe zwingen wird im Laufe der nächſten beiden Wochen
die Arbeit einzuſtellen Die Zufuhren in Rohbaumwolle
ſeien ſchon ſeit langem gering geweſen ſo daß die Lager jetzt

ſchon völlig geräumt ſeien Auch die Baumwollſpinnereien
und Baumwollwebereien die ſchon ſeit längerer Zeit ihre
Arbeitszeit einſchränken mußten werden Ende Februar voll
ſtändig ſchließen müſſen

Das engliſche Schiffsbau Programm

WTB Rotterdam 14 Febr Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London daß Lord Curzon in ſeiner
geſtrigen Rede mitteilte daß die Zahl der bewaffneten Han

delsſchiffe ſchon jetzt 40 50 Prozent größer ſei als Anfang
Dezember Was den Vau von neuen Schiffen betreffe ſo ſei

man damit beſchäftigt ein größeres Bauprogramm durchzu
führen Außerdem gebe man ſich alle Mühe um durch Ab
kommen mit den überſeeiſchen Dominions den Kolonien den
Alliierten und mit neutralen Staaten neue Schiffe zu be
kommen Durch den Bau von Standardſchiffen hoffe man
500 000 Tonnen für die Handelsflotte zu gewinnen Auch
fördere man die Schnelligkeit des Baues dadurch daß man
in den Werften auf Stück arbeiten laſſe Außerdem werde
in Plan ausgearbeitet um die Einfuhr aller Artikeol die

nicht unbedingt notwendig ſind zu verbieten

Die Kohlennot in Paris
Bern 15 Febr Ueber die in Paris herrſchende Kohlen
ſchreibt der Pariſer Korreſpondent des Bund unter

pem 12 Februar Die Straßen ſind kalt und auch in vielen
Pohnungen iſt es nicht viel wärmer Tagelang mußten die

Hausfrauen die Kohlenhandlungen umlagern um für
chweres Geld einen Sack Brennmaterial zu
rgattern Und dieſe langen Reihen ärmlicher Leute die
ämmerlich froren waren ein Anblick der einem ins Herz
chnitt Man richtete ſchließlich Wartehallen ein und be
itzte viele öffentliche Gebäude als Warteſäle ſo auch einen

zuf dieſer Linie hauptſächlich der Transport von Reiſenden

merika und England unter den jetzigen Verhältniſſen
wo die Gefahr auf See größer als bisher ſei die Ver

doppelung der Unfallpverſicherungsbeträge ſowie der Kriegs

Halle Freitag den 16 Februar

WTB Wien 15 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Focſani wieſen wir einige ruſſiſche Kompagnien ab
An der Putna betätigten ſich unſere Patrouillen mit Erfolg
im Vorgelände

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Südlich des Meſticaneſci Tunnels wurde ein ruſſiſcher
Vorſtoß vereitelt

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Nördlich der Bahn Zloczow Tarnopol und bei Swid

niki in Wolhynien überfielen Stoßtruppen die ruſſiſchen
Gräben Die Unternehmungen glückten Der Feind erlitt
tarke Einbuße an Menſchen und Kriegsgerät Oeſtlich von
loczow wurden überdies ſechs ruſſiſche Offiziere und 275

Mann als Gefangene abgeführt
Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Jnfanteriekämpfe in der
Champagne

WTB Berlin 15 Febr abends Amtlich Zwiſchen
Somme und Ancre lebhafte Ar gkeitn der von Ripont enInfanteriekämpfe die fur uns günſtig verliefen

Jm Oſten nichts Beſonderes

Letzte Depeſchen
Tagesbefehl des Kaiſers an die

Marine
WTB Berlin 15 Febr Das Marineverordnungsblatt

vom 15 Februar veröffentlicht folgenden Befehl des Kaiſers
An Meine Marine

Jn dem bevorſtehenden Entſcheidungskampfe fällt Meiner
Marine die Aufgabe zu das engliſche Kriegsmittel der Aus
hungerung mit dem unſer gehäſſigſter und hartnäckigſter
Feind das deutſche Volk niederzwingen will gegen ihn und
ſeine Verbündeten zu kehren durch Bekämpfung ihres See
verkehrs mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln Hierbei
werden die Unterſeeboote in erſter Reihe ſtehen Jch er
warte daß dieſe in weiſer Vorausſicht techniſch überlegen
entwickelte auf leiſtungsfähige und leiſtungsfreudige Werften
geſtützte Waffe im Zuſammenwirken mit allen anderen
Kampfmitteln der Marine und getragen von dem Geiſte der
ſie im ganzen Verlaufe des Krieges zu glänzenden Taten
befähigt hat den Kriegswillen unſerer Gegner brechen wird

h R3 Tun

Großes Hauptquartier 1 Februar 1917
Wilhelm

Erfolgreicher Angriff unſerer
Marineflugzeuge

WTE Berlin 15 Febr Amtlich Unſere Marine
ſlugzeuge belegten am 14 Februar morgens die Flugplätze
bei Dünkirchen und Coxyde ausgiebig mit Bomben Die
Einſchläge lagen gut Ferner bewarf ein Waſſerflugzeug
die in den Downs liegenden Handelsſchiffe mit gutem Er
folge mit Vomben

35000 Tonnen durch ein
U Boot verſenkt

WTB Perlin 15 Febr Richtamtlich Ein UVoot

die 0

und in unſeren Annahr
und aller Anzeigen Geſchäſten
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Wirkung der Seeſperre
Der Kaiſer an unſere Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Eine deutſch amerikaniſche
Konferenz gewünſcht

Vorſchlag eines deutſchen Korreſpondenten
Die öſterreichiſch amerikaniſchen Beziehungen
e B Bern 15 Febr Wie aus Waſhingtoner Meldungen

Pariſer Blätter hervorgeht hat ſich der frühere Staats
ſekretär des Auswärtigen Bryan der ſich an die Spitze einer
pazifiſtiſchen Bewegung geſtellt hat vom Marineminiſter die
beſondere Erlaubnis für den Korreſpondenten der Köln
Zeitung erwirkt an ſein Blatt ein drahtloſes Tele
gram m aufzugeben Jn dieſem Telegramm gibt der Kor
reſpondent zu erkennen daß hohe Autoritäten deren
Namen er nicht nennen darf ihn gebeten haben zur Kennt
nis des deutſchen Volkes zu bringen daß die amerika
niſche Regierung und das Volk durchaus nicht nach
dem Kriege ſtreben Des weiteren ſchlägt der Korreſpon
dent einige Mittel vor wie die immerhin beunruhigte
öffentliche Meinung Amerikas zu beſchwichtigen ſei und
bittet Deutſchland dringend die Fortſetzung freundſchaftlicher
Beziehungen nicht unmöglich zu machen ſondern eine Kon
feren z vorzuſchlagen in der alle Blockade und

Boot Angelegenheiten beſprochen werden
ſollen Der Präſident habe zwar nicht umhin können die
Beziehungen zu Deutſchland abzubrechen aber der Ton ſeiner
Note ſei nicht drohend geweſen Er habe nur
ſagen wollen daß es jetzt an Deutſchland ſei eine Löſung
zu finden Eine Stelle des Telegramms lautet wörtlich
Meine Jnformatoren verſichern emtphatiſch daß das Land
nicht für den Krieg iſt ſondern für einen ehrenvollen Frieden

Wir halten dieſes Telegramm für ſehr unzeitgemäßWenn Präſident u und die maßgebenden Perſon

keiten einen ehrenvollen t haben wollten ſo hätten
ve Wilſon alauhten ab Denune

and einſchüchtern und ihm ſeinen Willen aufzwingen zu
können Das war ein fundamentaler Jrrtum

Würde jetzt Deutſchland ſich auf eine Konferenz ein
laſſen ſo wäre das eine Verſchlechterung ſeiner Situation
Da wir unſere Bedingungen für die Berückſichtigung der
neutralen Verkehrs bekanntgegeben haben würde eine ander
weite Regelung durch die Konferenz die nach dem Abbruche
der Beziehungen ohnehin kaum möglich iſt als Niederlage
erſcheinen Der Vorſchlag überſieht daß Deutſchland bis an
die äußerſte Grenze des Entgegenkommen
ging Wenn es nicht den UBootkrieg unwirkſam machen
will kann es von ſeinen Bedingungen nicht abgehen und es wird an Wilſon ſern einzu
lenken wenn er wirklich Frieden halten will Die Mit
teilung ſieht jedoch ſo aus als ob ſie nur s dem Zwecke
lanciert ſei an dieſem Hamen die europäiſchen Reutralen
doch noch für Wilſons Zwecke zu ködern

Wir haben keine Veranlaſſung einen Krieg mit Amerika
r haben aber auch keine Veranlaſſung vor

Wilſons Drohungen und ſeine Unverſchämt
heiten einzuſtecken enn je ſo trifft in dieſem Falle das
alte Sprichwort zu Greif nicht in ein Weſpenneſt doch
wenn du greifſt dann faſſe feſt

e B Wien 15 Februar Der Botſchafter Graf Tar
nowski ſoll bisher keine Gelegenheit gefunden haben ſeinen
Antrittsbeſuch im Weißen Hauſe zu machen Die diplomati
ſche Lage zwiſchen OeſterreichUngarn und den
Vereinigten Staaten iſt ſtationär Verhandlungen finden zwiſchen Wien und Waſhington nicht ſtatt Die
weitere Entwicklung der Dinge der man nach wie vor mit
grèßter Gelaſſenheit entgegenſieht hängt ganz von den Be
ſchlüſſen des Präſidenten Wilſon ab nach welchen ſich auch
die Haltung OeſterreichUngarns richten wird Für ſehr
gefährlich hält man den Beſchluß der amerikaniſchen Regie
rung die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe zu
zulaſſen Damit entfällt für die Kommandanten der UBoote
die letzte Möglichkeit amerikaniſchen Dampfern die ſie als
unbewaffnet erkennen dort wo es die Verhältniſſe zulaſſen
vielleicht doch noch die Bergung der Beſatzung und Paſſagiere
zu geſtatten denn der Beſchluß der amerikaniſchen Regierung
hebe den letzten Unterſchied zwiſchen den bewaffaeten engli
ſchen Dampfern die ſeit langem unter der amerikaniſchen
Fuage fahren und den Dampfern die wirklich amerikaniſcher
Herkunft ſind auf Es iſt nur natüclich daß infolgedeſſen
die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten gewachſen iſt und demgemäß die Zu
kunft der Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
der Monarchie ſkeptiſcher beurteilt wird

Eine nene Note der Vereinigten Stagten
bezüglich der Yarrowdale

Haag 15 Febr Reuter meldet aus Waſhingten HurchVvermttckang s Schweizer Geſandten wurde eine zweite

Note an Deutſchland geſandt e der Seeleute der

i i l 10 Feb t 16 000 M oteh e e ehe eregiſtertannen
WTB Lendoeon 14 Februar Lleyds meldet de ewurden aus Bern Der amerikaniſche Botſchafter a a gende

Wehte Dewſchen ſich och Seite e
In



Die beiden lateiniſchen Schweſtern
faſſungslos

Aus Genf wird uns unter dem 10 Februar gemeldet
Von der Schwere des es das über Frankreich

nit der Verſchärfung des UBootkrieges hereingebrochen iſt
erhält man erſt beim Betreten des franzöſiſchen Bodens eine
richtige Vorſtellung v war der Einladung eines Freun
des zum Beſuch der Meſſe in Lyon gefolgt Um an Ort und
Stelle zu erfabren daß die Eröffnung auf unbeſtimmte Zeit
vertagt werden müßte e Bürgecſchaft befand ſich als ich
am 8 Februar in der Stadt eintraf im Zuſtand hochgradig
ſter Erregung wegen der damals aufgetretenen von keinem Menſchen ſf möglich gehaltenen unmittelbaren wirt

ſchaftlichen Folgen des neuen Tauchbootkrieges Und die Er
regung ſcheint mit jedem Tag zuzunehmen Es herrſcht nae Trauer als am 9 Februar bekannt wurde daß un
ter den gegenwärtigen Umſtänden an die Abhaltung der Meſſe
nicht zu denken wäre Man hatte ſich auf das Ereignis kind
lich gefreut Der Lebensmittel Miniſter Herriot der vordem
Bürgermeiſter von Lyon war hatte ſeine Teilnahme zu der
Ecöffnungsfeier verſprochen das Programm war bis auf die
kleinſten Einzelheiten ausgearbeitet die Reden gewiß auch
ſchon einſtudiert Und nun iſt der UBootſchrecken auch dieſem
Unternehmen zum Verhängnis geworden Freilich meinen
einige Leute es war gut ſo Denn die Beteiligung der Aus
ſteller ließ diesmal alles zu wünſchen übrig Es wäre ein
Fiasko geworden Jetzt kann man wenigſtens ſagen die aus
gebliebene Kohle iſt ſchuld wenn die Meſſe auf beſſere Zei
ten verſchoben wird Jn Lron hatte ſich eine ſibiriſche Kälte
zu Gaſt gemeldet 15 bis 18 Grad unter Null iſt für eine
Stadt die vier Fünftel ihrer geringen Kohlenvorräte an
Munitonsfabriken abgeben mußte eine bitterernſte Sache
Alle Welt ſpricht nun von nichts anderem als von dem großen
Unheil von dem Tauchbostkrieg Auf Wilſon hatte man alle
Hoffnungen geſetzt Er würde ja wehl doch der Retter Frank
reichs werden Nun vertröſtet er ſeine Gläubigen von einem
Tag zum andern und die Stimmung der Lyoner iſt der Ver
zweiflung nahe Denn die Zahl der durch Betriebseinſtel
lungen in der Mehrzahl der Fabriken arbeitslos Geworde
nen hat ganz unverſehens eine erſchreckende Höhe angenom
men Aus den Waldungen hat man in Anbetracht der Koh
lennot Rieſenladungen von Brennholz dere und an
die Armen und Arbeitsloſen verteilt um die Leute bei Stim
mung zu erhalten Am 8 und 9 haben mehrfache Umzüge
Arbeitsloſer mit Friedenskundgebungen ſtattgefunden Die
Polizei hat ſie vorſichtsbalber gewähren laſſen Die Nach
richten die aus Paris hier eingelaufen waren lauten ſehr
ernſt Freunde des Miniſters Herriot die von Lyon aus
rege Verbindungen mit ihm aufrechterhalten ſind dieſer
Tage beſonders nachdenklich geweſen

Jch hatte Gelegenheit mich mit Journaliſten auszuſpre
chen Was dieſe als nahe bevorſtehend befürchten iſt die Ein
ſtellung des Zeitungsbetriebes nicht nur in Feankreich L
dern auch in Jtalien und England r alle ſind
in bezug auf die Papierlieferung auf Amerika und Schweden
angewieſen Es finden augenblicklich wegen der drohenden
Kataſtrephe Beratungen der Zeitungsrecleger ſtatt Man

y

Frankreich trifft ſchon jetzt für den äußerſten Notfall ſeine Ab
machungen mit weſtſchweizeriſchen Zeitungsverlegern die
wenigſtens durch kleine Sendungen ihre Freunde vor der
geiſtigen Aushungerung bewahren könnten Aber Jtalten
würde vom Teſſin aus in ähnlicher Weiſe kaum bedient wer
den Jn Lyon klammerte man ſich in ſeinen Hoffnungen an
den Strohhalm den Milſon reicht Die geiſtig Hsherſtehen
den und die Weiterblickenden aber haben alle Mühe ihre
Angſt vor dem Kommenden zu verbergen

Weit beunruhigender als das Papierproblem iſt die
Frage der Volksernöhrung geworden Die meiſten Ge
brauchsgegenſtände für den täglichen Haushalt haben im
Augenblick wo die drohende Gefahr infolge des rückſichtsloſen
UVootkrieges erkannt worden iſt eine ins Phantaſtiſche ge
hende Preishöhe erreicht Der kleine Mann wäütet derWohlhabende zahlt Denn der ahnt daß es bald noch ſchnr

mer kommen muß Die Händler haben die Schwierigkeiten
der Lage ſofort erkannt und für ihre Bewucherungszwecke

diejenigen Vorräte aus dem öffentlichen Verkauf zu
rückgezogen die nicht erſt auf dem Seewege hecangeſchafft zuwerden We Die unerhörteſten Prefstreibereien und
die verbrecheriſchſten Spekulationen faſt in allen Artikeln des
allgemeinen Bedarfs haben im Volke eine Verwirrung Auf
regung und Empörung erzeugt daß man den Behörden ihre
völlige Ratloſigkeit gegenüber dieſer n Kriſis auf
dem Geſicht ableſen kann An dem bitterkalten 8 Februar
ſah ich in den Hauptgeſchäflsſtraßen von Lyon vor den Kauf
läden Maſſenanſammlungen von empörten Menſchen denen
Poliziſten und ſtadtiſche Beamter Beruhigungspillen verab
reichen wollten mit dem Hinweis Jn ein oder zwei Tagen
werden alle Neutralen ſich Amerika anſchließen und den
Boches den Krieg erklären und dann hat eure Not ein Ende
Aber ſchon am Tage darauf kam die große und ſchreckliche Ent
täuſchugg die Neutralen wollen ſich Wilſon nicht anſchlie
ßen und neutral bleiben ſie wollen Frankreich verkommen
und verhungern laſſen Die erſten Meldungen von dem Pro
teſt Spaniens verbreiteten ſich mit Blitzesſchnelle durch die
ganze Stadt und haben eine ſchwere Erſchütterung in dem
Vertrauen des Publikums hervorgerufen Jm Lauf des
Tages kamen aus Paris und Genf die Nachrichten über das
Verharren der Schweiz Hollands und der nordiſchen Staaten
in ihrer Neutralttät Vor dieſem neuen Ereignis ſtand das
Volk durchaus faſſungslos da Nachdem Wilſon erklärt hatte
daß er die europäiſchen Neutralen auf ſeine Seite bringen
würde war man in Frankreich von dieſer leiten Hoffnung
wie elektrifiert ja förmlich hypnotiſiert worden Was nun
geſchehen wird um das Volk der Macht des finſterſten Peſſr
mismus zu entreißen weiß in Lyon kein Politiker zu ſagen
Jn höchſter Sorge ſind aller Augen auf Saldniki Älgerien
Tunis gerichtet Jn Marſeille müſſen außerordentlich be
drückende Meldungen von der mazedoniſchen Front eingelau
fen ſein Dann die Zuſtände in Marſeille ſelber Tauſende
von Farbigen machen dort nachdem ſie arbeitslos geworden
ſind die Stadt und ihre Umgebung unſicher Der Hafen iſt
total verſtopft Die Eiſenbahn kann aus Mangel an Kohle
keine Güter annehmen Alles iſt in den Hafenanlogen und
auf den Schiffen dem Verderben ausgeſetzt Die unzählbar
große Menge der Brotloſen die Stadt iſt infolge der Ein
fuhr Farbiger auf das Doppelte ſeiner bisherigen Bewohner
zahl angeſchwollen plündert Läden und Speicher Blutigſteſich an die Regierungen ndt Aber dieſe könneu e r e e gerdor en a

Voote keine Schiffe herein Man tut zun ſo als
ob Wilſon die Lage retten könnte Es wird im erver
brauch wie bisher gewirtſchaftet obwohl die bisherigen Vor
räte gerade noch vier Wochen reichen wenn ihre Streckung
nicht vorgenommen wird Was aber geſchehen ſoll wenn Wil
ſon keine Hilfe ſchafft das weiß heute u Menſch zu
ſagen Optimiſten ſehen der nächſten Entwicklung mit einem
beneidenswerten Fatalismus entgegen Ein Peſſimiſt aber
erklärte mir Jch weiß nicht was kataſtrophaler wirken
würde wenn dem Volk plötzlich die yis odex die mate
rielle Rahrung genommen würde Wie ich hörte wird auch
in Parifer journaliſtiſchen Kreiſen das Papierproblem lei
denſchaftlich unter dem Geſtchtspunkt erörtert daß eines Ta
ges keine erſcheinen könnte Dies Ereignis
würde durch den beängſtigenden Mangel an Kohle er

heblich e werden Jch möchte hier gleich einfügen
daß nach lungen die ich nachher n Genf erhalten habe
die Verhältniſſe in Italien noch viel bedenklicher liegen

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Piahler

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn auch jetzt nicht zur begehrenſeine gcw wollte und nern r nekere

un jeden Preis

e
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daran ihre Ver mit Croner zu löſen weil ſie nba Süberzeugt war nter ihr dann wieder n
würde Und dann hätte ſie doppelt verſpielt

Vorläufig galt Croners Reichtum trotz ſeiner un
iympathiſchen ſönl t doch noch zu erſtrebenswert um
darauf zu verzichten genug war es ihr rdenLroner in ſein zu n Und ſchön war es e reich
zu ſein Alles andere ließ ſich ertragen wenn man reich war

So dachte ſie
Und r ſie alle Chancen wie ſie ſich das Leben
Cronersheim wünſchenswert geſtalten konnte Daß da
Günter eine Rolle ſpielten ſollte ſtand bei ihr fe
Mit einem n bittenden Lächeln ſtreckte ſie ihm

die Hand hin So laſſen Sie uns Freunde ſein Herr Baron

wen r rn in Zukunft ſuhnre funkelnden en rerrieten ihm ungefähr wasſte W Er berührte nur leicht ihre gingerſpthen zog ſe

klſchti u gang und ließ 7 u i freiie n mein gnädiges Fräuleine ſt heit unde u rer e De d inWie gl n ich daß ich Sie in nächſter e vonCronerehehn wei
ſagte ſie mit verhaltener StimmenisEr verneigte mlich und trat einen Schritt zurück

Carrys Mutter trat in den leeren Naum und am Eingange
desſelben hinter der Oberſtin ſah Günter einen Augenblick
das Geſicht ſeines Onkels auftauchen der ihn ſeltſam beſorgt

7 einigen u r z Günter z
t er in n n rDie Oberſtin als ſie mit ihrer Tochter ln war un

ruhig in deren

elte

Geſicht

v heitder Tagesordnung Die meiſten Burecous haben unter dem
Eindruck des herrſchenden Chaos geſchloſſen die Angeſtellten
entlaſſen Die Wohlhabenden bringen ſich re der Ge
fahrzone Aus Marſeille eingetroffene Perſonen haben in
Lyon Schilderungen von den Verhältniſſen am Mittelmeer
entworfen die mit allen Zeichen des Entſetzens angehört
wurden Nicht anders liegen die Dinge in Vordeaux Die
Farbigen die man auf einige Schiffe an Stelle von furcht
ſamen einheimiſchen Seeleuten genommen hat begingen e
botage Die wildeſten Gerüchte über zahlreiche Verſenkungen
durch feindliche Tauchboote finden in dieſen Kreiſen Ver
breitung und wirken lähmend auf die Tätigkeit des Volkes

Als ich von Lyon nach Genf zurückfuhr unterhielt ichmich mit Herren aus Genug Dort weint man unter krampf

artigen Gefühlen der 3 um die Truppen in Saloniki
Valona und Tripolis zu leben Auch in Jtnlien ſteht die
politiſche Welt Pult re gegenüber dem Verhalten
der Reutralen da Auch in Jtalien iſt Wucher Preistrei

h bitte dich Carry ſei vorſichtig Croner ſucht daber Du ſelteſt dich hißt e in t Lather t
lieren ſagte ſie ängſtlich
Ge gag rrs ſah ihr mit einem ſeltſam abweſenden Blicke ins

nicht mehr Leutnant Valberg Mama ſondern
Baron Valberg auf Valberg Sein Onkel übergibt ihm das

Deshalb hat er ſeinen Abſchied eingereicht Dr
be t jetzt iſt Günter Valberg auch eine Partie ſagte ſie
mit klangloſer Stimme

Die alte Dame verfärbte ſich ein wenig
Mein Gott Kind wenn wir das gewußt hätten Nun

tut es dir natürlich leid daß du Croner dein Wort gegeben
haſt ſagte ſie beſorgt und unruhig

Carry ſah in das verſorgte frühzeitig verwelkte Geficht ih

berei Zurückhaltung der allerwichtignen Kahrungsmittel in
wenigen Tagen und Stunden zu höchſter Blüte zelangt Die
ſelben Erſcheinungen wie in Frankreich Nur ſtehen die Be
hörden in Italien noch um einige Grad ratloſer da die Ver
wirrung iſt noch größer

Jtalien

r Die e eK Lugano 15 Febr e früheren Miniſter Nittiund Grippo die zu den Wange Giolittis zählen veran

ſtalteten vor Eröffnung der italieniſchen Kammer r
Verſammlungen denen große Bedeutung beigemeſſen w

Verſchärfung der Kohlennot in Jtallen
E K Lugano 14 Febr Der en el in Jtalien

hat ſich wie italieniſche Blätter melden infolge des ver
ſchärften Bootkrieges erheblich vergrößert Angeſichts des
vollſtä n Verbrauchs der Kohlenvorräte wurde das Gas
werk Breſcia Prw nen r Betrieb einzuſtellen Die
Gemeindebehörden der St en beſchloſſen das Werk zu
Wwernehmen damit der Betrieb aufrecht erhalten werden
ann

Neue Einſchränkungen
E K Lugano 14 Febr Nach Meldungen italienjſcher

Blätter hat der Kommiſſar für die Lebensmittelverſorgung
angekündigt daß neue Einſchränkungen in der Lebensmitter
verſorgung bevorſtehen Beſonders ſoll die Herſtellung von
Brot und Backwaren verringert werden

Rußland
Die Petersburger Konferenz

WTB Stockholm 14 Februar Schwediſche Blätter er
fahren aus zuverläſſiler Quelle über die Petersburger Kon
ferenz Angaben die von einem Teilnehmer der
lbſt herrühren Es ergibt ſich daraus ein merkwürdiges

Bild von den Beſtrebungen der Weſtmächte Bei der Kon
erenz ſteht die Löſung finanzieller Probleme für

ußland im Vordergrunde
England bekommen und zwar bald Es iſt d
lich daß der ruſſiſche Finanzminiſter die finanziee en rege
ebenſo wie die militäriſchen gleich S rüe eregelt ſehen
will Lord Milner ſetzt den Beſtrebungen derſtand ent
gegen und will die ruſſiſchen Wünſche lediglich ad referendum
nehmen Rußland verſucht natürlich eine möglichſt
hohe finanzielle Unterſtützung zu erreichen
Die Gegenſeite aber will die Leiſtung an Bedingungen
knüpfen die ſich auf eine den Engländern genehme Orientie

r inneren Politik Rußlands und auf Garantien für
e

liſchen Delegierten
benutzen um auf den Zaren
einzuwirken Der Botſchafter BVuchanan hat dies bekanntlich
ſchon öſter getan Die Delegierten haben den Auftrag a
Gewißheit über die Verwendung der Munition und Ar
tillerie in Rußland zu verſchaffen um zu beurteilen ob man
e nicht beſſer auf anderen Fronten verwenden würde an
re e nach Rußland zu ſchicken Ueber die definitipen

orderun

der Mutter Sie warf den Kopf zurück
Laß nur Mama es ſollte nicht ſein Mache dir keine

Jch zimmere mir mein Leben ſchon zurecht Für
Sentimentalitäten bin ich nicht geſchaffen Das iſt ein
Luxus den ſich nur reiche Leute geſtatten können Und
immerhin man weiß doch nicht wie das mit dem Majorate
kommt Cronersheim iſt mir ſicherer Sieh nicht ſo bedrückt
B27 ziemt nicht für die Mutter einer glücklichen

raut
Sie lachte forciert auf und führte die Mutter nach demHauptſaale el
Ach Carry ich bin ſo froh daß du vernünftig biſt

erwiderte die alte Dame die im Reichtume den ſtets
hatte entbehren müſſen alles Glück der Welt zuſammenfaßte

An der Tür die in den Hauptſaal führte kam ihnen
Herr von Croner entgegen Seine etwas gedrungene Geſtalt
nahm ſich in dem eleganten Frackanzuge ſehr wenig vorteil

aus Das ſtark gerötete den Genußmenſchen verratende
ſich ſah entſchi ärgerlich h uge dich ſchon r

Wo du nur Carry d n eineEwigkeit t er ihr ungeduldig entgegen

ſah ihn kühl erſtaunt an und ſtand in r
gen ſchlanken Höhe vor n Der ungedu Ton ihres

r lich Sie war nicht geſonnenihm das ohne weiteres ſo hingehen zu laſſen Es lag keines
ten mißfiel ihr grün

falls in ihrer Abſicht ſich unter das Joch eines tyranniſchen
Gatten zu beugen

iſt ver ganzangt

Geldes durch engliſche Agenten2 eine t der inneren Politik
Rußlands nach engliſchen Wünſchen

3 die Beſetzung der ruſſiſchen maßgebenden
ſtellen durch Männer die der engliſchen Reyie
rung genehm ſind

Safonows Tätigkeit
e B Bern 14 Februar Aus Petersburg wird der

Daily Mail gemeldet daß der zum Botſchafter in London
ernannte frühere Miniſter des Auswärtigen Saſonow bis
Oſtern in Petersburg bleiben wird Die ruſſiſche Botſch rft
in London wird inzwiſchen von dem dortigen Heſchäftsträger
Rabokow geleitet Saſonew wird allen Tagangen des Reichs
rats beiwohnen ebenſo ſonſtigen Sitzu
polniſchen Angelegenheiten behandelt werden

Lieber Franz dieſe Ewigkeit kann höchſtens eine viertel

rnggesegen weil ich m Biſt du viellei
f daß ich dich darum jedesmal um Erlaubnis

wuß fragte ſie ſpöttiſch kühl und wie befremdet
Er duckte ſich unwillkürlich ein wenig und n eichelnd ihre Hand zem am
Nun nun Carry nicht gleich böſe ſein wenn deinungeduldiger Züge Sehnſucht nach dir hat ſagte er

halb begütigend halb vorwurfsvoll
Sie blickte ihm ſich zu

verliebt funkelnden Augen

Um deiner Sehnſucht willen x i wohl den Ton
verzeihen mit dem du mich eben anließeſt Franz Jch will
hn nicht wieder von dir hören

Sie legte ihre Hand auf ſeinen Arm
Haben Sie gehört teuerſte Schwiegermama da habeich bereits die erſte Schelte weg von meinem ſchönen Se

See e er lachend zur Oberſtin die ängſtlich in Carrys
a

Stunde lang geweſen ſein hatte mich ein h
tte

gen

h

Da Croner jedoch lachte verlor ſich ihre Unruhe und ſie
enfallslachte ebenfalls

lieber Sohn Carry iſt nur mit Liebe iehenJn änte kann wan alles Du ihr verlangen r er
man ſie rauh anfaßt wird ſie trotzig

Er drückte Carrys Arm zärtlich an ſich
War ich wirklich rauh zu dir Liebchen

Die Oberſtin verſchwand beruhigt und Carry lächel
verzeihend

Du wirſt es nie wieder ſein lieber Franz
Wenn du ſo lieb zu mir biſt mein Bräutchen dann

a N den n flüſeete er pirvnd ſein he em w en Sie ſchauerſammen als träfe ſie ein 8 ei er Kälte 4
Croner war den urück Er war eirerfluchter gar r ſchönſten n hatten v ihn

geriſſen und juſt das allerſchönſte hatte er zur Braut er
wählt trotzdem der Racker ſo verteufelt ſtolz geweſen un
ihm keinen Schritt entgegengekommen war

Fortſetzung folgt

onferenz

Es will und muß Geld von
r begreif

erwendung der gelieferten Mittel beziehen Dem eng
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Aenderung des Geſetzes betreffend die Verwaltung

wird und nicht unbedingt

Wir verlangen das allgemeine gleiche direkte

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Von der Möwe II

T V Rotterdam 15 Februar Ein holländiſcher Hei
t des von dem deutſchen Schiffe verſenkten engliſchen

Dampfers Cambrian Range macht dem Nieuwe Rotter
demſchen Courant einige Mitteilungen über die Verſenkung
des Schiffes und ſein Schickſal Am 9 Dezember morgens
g Uhr ſo erzählte er wurde die Cambrian Range 9 Tage

nach fahrt von Baltimore nach Liverpol von einem
als Hilfskreuzer eingerichteten deutſchen Dampfer der vor
dem Kriege nach Südamerika fubr angerufen Das Kaper
chiff gab einen Warnungsſchuß ab und meldete mittels Funkruees daß die Mannſchaft in die Boote gehen müßte da die

Cambrian Range in den Grund gebohrt werden würde
Das geſchah mitiels Bomben An Vord des fremden Schif
fes welches die Wuxt aus Hamburg war das ſtand wenig
ſtens an der Reeling des Schiffes wurden die Reutralen von
den Engländern und Belgiern geſchieden Die Neutralen
d h 4 Holländer und 1 Spanfer durften auf Deck bleiben
Die Wurt hatte auf dem Hinterſchiff 5 Kanonen und auf
dem Vorderſchiff 2 ſchwere Kanonen außerdem 4 Torpedo
lanzierrohre welche ſämtlich verdeckt aufgeſtellt waren

DHie Beziehungen zwiſchen China und Deutſchland
nicht abgebrochen

WTB BSerlin 15 Februar Der hieſige chineſiſche Ge
ſandte überreichte geſtern dem Staatsſekretär des Auswär
tigen Amtes die Abſchrift einer Note die ſeine Regierung
dem kaiſerlichen Geſandten in Peking am 9 Februar zugehen
ließ in welcher gegen die neuen Maßnahmen für den Boot
krieg nachdrücklich Einſpruch erhoben wird Die Meldung
feindlicher Depeſchendienſte daß die chineſiſche Regierung die
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen hat
oder daß ein ſolcher Schritt unmittelbar zu erwarten ſei iſt
unzutreffend

Der italieniſche Luftangriff auf Pola
WTE Wien 14 Februar Gegenüber der Meldung

der Agenzia Stefani von einem Fliegerangriff auf Pola wird
zuſtändigerſerts berichtet daß tatſächlich am 11 Februar drei
feindliche Flugzeuge Pola angegriffen haben Die in die See
und an der Küſte abgeworfenen Bomben haben jedoch weder
irgendwelchen Schaden noch Verluſte verurſacht

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 14 Februar Generalſtabsbericht vom

14 Februar Mazedoniſche Front Jm Cerna Bogen ver
ſuchte der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung die
Stellung anzugreifen die ihm vorgeſtern entriſſen worden
war Er wurde jedoch durch Maſchinengewehrfeuer abge
wieſen An der übrigen Front ziemlich ſchwaches Artillerie
feuer das ſie an zahlreichen Stellen auf einzelne Schüſſe
von beiden Seiten beſchränkte Südlich von Serres Zu
ſammenſtöße zwiſchen Erkundungsabteilungen und Vorpoſten

Rumäniſche Front Jn der Umgebung von Mahmudie
Feuerwechſel zwiſchen den Poſten auf beiden Ufern

St Georg Kanals Bei Tulcea haben wir durch Feuer
unſerer Artillerie feindliche Truppen die auf dem gegen her

liegenden Ufer bemerkt wurden zerſtreut

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 14 Febr Amtlicher Bericht vom

14 Februar An der Tigrisfront nahm der Feind in der
Nacht vom 13 Februar unſere Stellungen ſüdlich des Tigrs
unter heftiges Artilleriefeuer Zwei Burken die der Feind
auf einem Kanale nach dem Tigris lenken wollte wurden
durch das Feuer unſerer Bewachungspoſten gezwungen ſich

entfernen Am Morgen des 13 Februar ſteigerte dern abermals ſein Artilleriefeuer und näherte ſich unſeren

tellungen mit Jnfanterie und abgeſeſſener Kavallerie ohne
indes zum Angriff überzugehen An den anderen Fronten
hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 15 Februar
Am Miniſtertiſch Loebell
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Ahr 30 Min
Der Antrag der Nationalliberalen Freikonſervativen

und Volkspartei auf Annahme eines Heſetzentwurfes zur
es

Staatsſchuldenweſens und Bildung einer Staatsſchuldenkom
miſſion vom 24 Februar 1850 wird in dritter Beratung ohne
Debatte angenommen

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats des Mini
ſteriums des Jnnern fortgeſett

Abg Leinert Soz Alles was auf dem Lande erzeugt
rn Lebensunterhalt der Erzeuger

notwendig iſt muß abgegeben werden und zur Verteilung ge
langen Der Sparzwang für Jugendliche von dem wir nicht
viel Günſtiges erwarten muß auf alle Stände nicht nur die
arbeitenden Klaſſen angewandt werden Die Landräte müſſen
eine ähnliche Stellung bekommen wie die Bürgermeiſter in
den Städten ſie müſſen ihres politiſchen Charakters entklei
dert werden und dürfen nicht Wahlmacher für politiſche Par
teien ſein Wir fordern für die Gemeindewahlen das allge

meine direkte und geheime Wahlrecht und uneingeſchränkte
Selbſtverwaltung der Gemeinden Die politiſche Ueberzeu
gung darf kein Hindernis bei der Mitwirkung in Staat und
Cemeinde ſein Durch Heranziehung der Sozialdemokratie

r Mitarbeit wird ihr Verantwortungsgefühl geſtärkt Der
jolizeiſtaat unterdrückt das politiſche Leben Die politiſche

Polizei iſt das große Uebel unſeres Volkslebens Die Schund
literatur kann nur durch Freiheit der Aufklärung unterdrückt
werden Wir verlangen reſtloſe Beſeitigung der Geſinde
ordnung Das Herrenhaus iſt veraltet und muß verſchwinden

Wahlrecht und
zwar vor den nächſten Wahlen Wir wollen keinen Frieden
um jeden Preis ſondern einen Frieden der uns unverſehrte
La e wirtſchaftliche Selbſtändigkeit und nationale
Entwicklungsfreiheit ſichert Alle großſprecheriſchen Annexi
onspläne lehnen wir ab

Abg v rpor Ausbeutung durch ihre Arbeitgeber geſchützt werden Der
Die Saiſonarbeiter müßten

l

Abg Korfanty hat bei der erſten Leſung des Etats nur ver
langt was den Polen nach der Verfaſſung zuſteht Die Polen
werden immer noch gedrückt durch das Anſiedlungsverbot
Verbot der Erteilung des Religionsunterrichts in der Mut
terſprache Enteignung und andere Ausnahmegeſetze Trotz
dem verlangt man Vertrauen Die Reichsregierung hat ſich
über das Polenmanifeſt nicht mit den berufenen Vertretern
des polniſchen Volkes in Verbindung geſetzt Die Folgen
waren Mißverſtändniſſe und gegenſeitige Enttäuſchungen

Miniſter des Jnnern v Loebell Den Wünſchen der ruſſiſch polniſchen Saſſonarbeiter wird entgegengekommen wer

den Die Reichsregierung hat wiederholt erklärt daß die
berechtigten Wünſche der Polen wohlwollend geprüft und nach
dem Kriege berückſichtigt werden ſollen Deutſche und Polen
ſind ſich im Kriege näher getreten Die Volen können über
zeugt ſein daß die Regierung den Worten Taten folgen laſſen
wird Nach der feierlichen Proklamation des Königreichs
Polen hielt der Abg Korfanty hier am 19 Jan eine Rede die
auf alle Zuhörer den Eindruck einer Streitrede machte Ste
war eine Kriegserklärung in aller Form Die allgemeinen
Beſchuldigungen des Abg Korfanty weiſe ich zurück Jch
hoſfe daß die Polen dem Standpunkt der Regierung Rech
nung tragen werdenAbg Caſſel Volkspartei Wenn die Polen ihre Pflicht

als preußiſche Staatsbürger erfüllen dann haben ſie Anſpruch
auf Gleichberechtigung auf allen Gebieten des Rechtslebens
und der Verwaltung Von dem neuen Staatskommiſſar er
hoffen wir Gutes für die Lebensmittelverteilung Die Aus
fuhrverbote für die Einzelſtaaten müſſen fortfallen Mit den
Maßnahmen zur Verkehrsbeſchränkung muß vorſichtig umge
gangen werden Zur Deckung der Kriegsausgaben der Ge
meinden muß ihnen ein neues Kommunalabgabengeſetz neue
Einnahmequellen exöffnen Wir haben kein Vertrauen zu
den Landräten ſolange ſie bei den Wahlen als Führer be
ſtimmter Parteien auftreken Die Stellenbeſetzung muß ohne
Rückſicht auf Geburt und Konfeſſſion erfolgen Jm Herren
hauſe muß auch die Arbeiterſchaft Vertrerung finden Wir
fordern das Reichstagswahlrecht guch für Preußen Die
Grundzüge zum neuen Wahlrecht ſollten dem Hauſe alsbald
vorgelegt werden

Abg Dr Grunenberg 3 tritt für Reform der allge
meinen Landesſtatiſtik ein

Weiterberatung Freitag 11 Uhr Schluß 1,45 Ahr

Deutſches Reich
Die neuen Reichsſtenern

Berlin 15 Februar
Dem am 22 Februar wieder zuſammentretenden Reichs

tag werden neben dem Etat auch ſofort neue Steuerforderun
gen unterbreitet werden die dazu dienen ſollen den durch den
Ausfall der Einnahmen und durch die wachſende Zinſenlaſt
entſtandenen Fehlketrag zu decken Ueber dieſe Steuerfor
derungen werden die Fraktionsführer vorausſichtlich noch
vor Zuſammentritt des Reichstages vom Schatzſekretär in
einer beſonderen Konferenz unterrichtet werden Jn einge
weihten Kreiſen ſprach man davon daß die Summe die ducch
neue Steuern zu decken ſein wird etwa 1 Milliarde bis
1,2 Milliarden Mark beträgt Bei der gegenwärtigen
Situation kann es ſich nur darum handeln daß möglichſt ein
fach zu behebende Steuern eingeführt werden Monopo,l,
pläne ſcheiden deshalb von vornherein aus
denn der zur Schaffung von Monopolen notwendige Apparat
iſt jetzt mitten im Krieg nicht ohne weiteres in Gang zu brin
gen Es kann ſich alſo nur um Steuern handeln die in den

des gegenwärtigen Steuerſyſtems ſich leicht einfügen
aſſen

Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß an erſter Stelle
eine Reichsverkehrsſteuer geplant iſt und unſere
Meldung die wir unlängſt über die neuen Reichsſteuerpro
jekte brachten iſt inzwiſchen von dem preußiſchen Eiſenbahn
miniſter bei der Beratung des Eiſenbahnetats beſtätigt wor
den Die Reichsverkehrsſteuer ſoll jede Art von Beförderung
auf Schienen Seilbahnen und Waſſerſtraßen erfaſſen Auch
von der beabſichtigten Beſteuerung der Kohle ſprachen
wir bereits Es ſteht noch nicht endgültig feſt ob dieſe Koh
lenſteuer in der Form einer Förderabgabe die etwa
2 Mark für die Tonne betragen würde oder in der
Form einer Wertſteuer erhoben werden wird Den Ge
pflogenheiten des Reichs während der letzten Jahre entſpricht
es daß neben indirekten Steuern wie es die Reichs
verkehrsſteuer und eine Kohlenſteuer ſein würden als Aus
gleich bei jeder Finanzreform eine direkte Steuer
herangezegen wird Und es wird in unterrichteten Kreiſen
davon geſprochen daß diesmal ein 20 zentiger Zu
ſhlag zu der bisherigen Kriegsgewinn
ſteuer in Ausſicht genommen ſei Mit dieſen Steu
erprojekten hofft man den Fehlbetrag von rund 1,2 Milli
arden zu decken Um aber einen bilanzierten Etat vorlegen
zu können kann natürlich unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen auch nicht daran gedacht werden beſtehende Steuern
deren Geltungsdauer begrenzt war in Wegfall kommen zu
laſſen und deshalb rechnet man in parlamentariſchen Kreiſen
damtt daß der Zuſchlag zu der Rei hsſtempelabgabe
bei Grundſtücksübertragungen der bis zum Ende des Rech
nungsjahres 1916 erhaben werden ſollte weiter beibehalten
werden wird Auch iſt anzunehmen daß die Reichsbank
wie im Vorjahre auch dieſes Jahr wieder den Betrag von
100 Millionen Mark an das Reich vor Feſtſtellung ihres Rein
gewinns abzuführen haben werde als Ausgleich für die ihr
hauptſächlich durch Aufhebung der Notenſteuer zugefloſſenen
Mehrgewinne

Verlobung im Hauſe Reuß
WTB Schwerin 15 Febr Die z rer 3teilt mit Se Hoheit der Herzog Adolf Friedrich zu Medcklen

hurg hat wo geſtern in Gera mit der Prinzeſſin Viktoriaen r des Fürſten Heinrich XXIII Reuß jüngere
nie verlobt

Eine ſpaniſche Militärmiſſion in Berlin
e B Berlin 15 Febr Eine ſpaniſche Militärmiſſion

aus Generalmajor Exzellenz Luiz de Santiago
rſtleutnant Carlos da Las

be

ontero S tmann roMalkenda und Hauptmann Joſs Gener iſt heute früh in
Berlin eingetroffen und hat im Hotel Adlon Wohnung

en Die Herren ſind Gäſte des Magiſtrats der Stadt
erlin

Wert r z ordneter Roland Lüde f
rlin 14 Februar Wie die Abendblder nationalliberale Reichstagsabgeordnete Verireen

land Lücke auf einer gehrt nach Heidelberg im Alter von
62 Jahren geſtorben Er gehörte dem Reichstag ſeit 1912 an
und vertrat den Wahlkreis Mecklenburg Streli

Ausland
r

ankfurt a 5 Febr Wien Blättern entnimmt ſcheim da er 22 Frau
iaſon zegen Lloyd George und Henderſon vorbereitſeinen rund darin zu haben daß der Sohn der an gen

ein Dienſtweigerer aus Gewiſſensbedentken iſt Fran Maſon

beſtreitet das Attentat und behauptet man habe ſich nur
en der Dienſtweigerung ihres Sohnes an ihr rächenwe

wollen

Zur Revolution in Kuba
Rew Vork 15 Febr Die Revolution in Kuba iſt ernſtes

als angenommen wurde Verſchiedene Offiziere der Regie
rungsarmee haben ſich dem Aufſtande angeſchloſſen

WTB London 14 Februar Die Times melden aus
Waſhington daß die Lage auf Kuba und in Mexiko in den
Vereinigten Staaten große Beunruhigung hervorgerufen
hat Auf Kuba iſt eine ernſtliche Revolution unter An
ührung von Gomez dem früheren konſervativen Präſi

denten der mit dem konſervativen Kandidaten Zayas dem
Liberalen Monocal die Präſidentſchaft ſtreitig machte aus
gebrochen Die amerikaniſche Regierung ſympathiſiert mit
Monocal Wenn die kubaniſche Regierung nicht imſtande iſt
die Ordnung herzuſtellen wird Amerika intervenieren

c B Rotterdam 15 Febr Aus Waſhington wurde eine
n Warnung nach Kuba gerichtet die Regierung der Ver
einigten Staaten ſei vertragsmäßig verpflichtet falls die
kubaniſche Regierung nicht die Macht hätte die Ordnung
herzuſtellen zwiſchen beide Parteien zu treten

Halle und Umgebung
Halle den 16 Februar 1917

Androhung von Höchſtpreiſen für Briketts
Bekanntmachung

Die neue Kohlenverordnung ſieht vor daß der Klein
verkauf von Briketts hauptſächlich durch die Kleinhändler
erfolgt Leider ſind bereits zahlreiche Klagen darüber ein
gelaufen daß die Abgabe von Briketts verweigert wurde zu
hoher Preis verlangt und ſchlecht gewogen wurde Wir
machen darauf aufmerkſam daß ſolche Vorgänge nicht ge
duldet werden können und daß wir eventuell Höchſtpreiſe feſt
ſetzen werden falls die geforderten Preiſe weſentlich höher
als 1,30 Mk für den Zentner ſind

Halle den 16 Februar 1917 Der Magiſtrat
Briefe an deutſche Zivilperſonen in Südweſtafrila

Berlin 14 Februar Amtlich wird uns gemeldet Jmmer
wieder werden Klagen laut daß Briefe an deutſche Zivilperſonen
in Südweſtafrika den Empfänger nicht erreichen Jn der Haupt
ſache wird dies darauf zurückzuführen ſein daß für die Beför
derung ſolcher e nicht der richtige Weg gewählt

u

r

wird und bei der Aufſchrift und der Abfaſſung der Briefe die von
den engliſchen Zenſurbehörden erlaſſenen Beſtimmungen nicht be
achtet werden Jm nachſtehenden werden daher die bei ſolchen

wen zu beachtenden Vorſchriften nochmals zur Kenntnis
gebracht

Die Brieſe müſſen mit Tinte in lateiniſcher Schrift ge
ſchriehen ſein Sie dürfen nicht mehr als 2 ten lang ſein
und keine Anſpielungen auf kriegeriſche oder r Ereigniſſe
enthalten Briefe mit deutſchen Schriſtzeichen laſſen die britiſchen
Behörden nicht zu Auf dem Briefumſchlage und dem Briefe
ſelbſt iſt der volle Name und die genaue Adreſſe des Abſenders
zu vermerken Die Briefaufſchrift hat wie folgt zu lauten

NameWohnort im Schutzgebiet
Military Protectorate South Africa

by the Chietf Civil Secretary at Windhuk
Briefe welche in der Aufſchrift den Vermerk DeutſchSüd

weſtafrika tragen werden von der engliſchen Zenſur nicht weiter
geleitet Ein unmittelbarer Verkehr mit Südweſtafrika iſt nicht
möglich Die Briefe müſſen deshalb zur Weiterbeförderung an
das Jnternationule Friedensbureau in Bern Schweiz das Jn
ternationale Komitee vom Roten Kreuz in Genf Schweiz oder
das Rote Kreuz Abteilung für Gefangenenſchutz in Frankfurt
a Zeil 114 geſandt werden Zur Deckung der Portokoſten
iſt ein internationaler Antwortſchein beizufügen der bei jedem
Poſtamte käuflich zu haben iſt

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zum Hauptmann befördert der Oberleutnant der Landwehr

Riemann Magdeburg zu Leutnants der Reſ die Vize
feldwebel KRuhn Vernburg Sangerhauſen der

ter Adolf Becker Halle der Vigzewachtmeiſter
ger Halle

Ordensverleihungen Die Rote Kreusmedaille dritter Klaſſe
wurde verliehen an Arbeiter Julius Axmann Steuerſekretär
Hermann Brandt Werkmeiſter Auguſt Finke eiſterWilhelm Nowatz ky Desinfektor Julius Wü ſt ſämlich in
Burg bei Magdeburg Kaufmann Dr seient pol Freytag

v

Bahnhofsvorſteher Wilhelm Ruthmann in Magdeb Arbeiter 7 Kaufhold Schneidermeiſter Wilderm Görn
Schloſſer FriedrichKaſſendiener Guſtav Kluge in r

Gölitz Schloſſer Konrad Suck in Mühlbauſen i Th
Der Ortsverein Halle im Verband deutſcher Eiſenbahnhand

werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine lung
W e abend den 17 d abends 8 Uhr in Mars l

ab

Provinzial Nachrichten
ſtädt 15 Febr 50 Hühner geſtohlen J

der Nacht zum 11 Februar ſind r Rittergutsgehöft Ven
kendorf bei Delitz a B einige 50 Hühner geſtohlen worden Der
Geſchädigte hat auf die Ermittelung der 200 Mark Bei

lohnung ausgeſetzt

J Oſtrau 15 h der n Schaßmei wurde in der Nacht vom Sonna zum eit
E verübt Die Diebe haben die Lufe ausgehängt
eingeſtiegen und haben gleich den beſten Maſthammel



tanrft

agtet Gerade wollten ſie den Braken fortſchaffen alse ichte des Shhafmei 4 die Briefe w
ſchreiben den Vorgang bemerkte Sie ſchlug ſofort Lärm und die
Spitzbuben inußten die Beute im Stich laſſen Heute wird der
feiſte Hammel auf der Freibank an die ärmeren Bewohner ver

4 Gräfenhainichen 15 Febr Die letzte Marketen
derin, die unſeren ſiegre Truppen im Feldzuge 1870/71
mit ihrem Wagen durch Frankreich folgte und ihnen nach heißen
Kämpfen Erquickung und Labung brachte Frau Rentier Ru
dolph in Gräfenhainichen iſt jetzt im Alter von 82 Jahren ge
ſtorben Sie hatte ſeinerzeit mit ihrem Gatten dem Jn
fanterie Regiment Nk 93 angeſchloſſen und Freud und Leid auf
den ſtrapagzenreichen Zügen mit ihren Kameraden geteilt
Mehrere ihrer Kinder und Enkel ſtehen jetzt wieder im Felde
vo es allerdings keine hdilfreichen Marketenderinnen mehr gibt

Aus Anhalt 15 Febr Eine Verſteigerung von
Fleiſchwaren, die angeſichts der beſtehenden Beſtimmungen
reinigen Schwierigkeiten begegnen dürfte kündigt ein Bernburger
Gerichtsvollzieher an Er will in Nienburg an der Saale zwei
ungeräucherte Schinken eine Speckſeite eine Schlackwurſt ſieben
Rotwürſte dreizehn Bratwürſte und 23 Zwiebelwürſte zwangs
weiſe an den Meiſtbietenden verſteigern Aber die Sache hat
einen Haken denn die Abgabe von Fleiſch und Wurſtwaren darf
bekanntlich nur gegen Fleiſchkarte erfolgen und überdies be
ſtehen für Fleiſch und Fleiſchwaren Höchſtpreiſe Das ſind zwei
Beſtimmungen über die auch ein Gerichtsvollzieher nicht leicht
hinwegkommen kann Man darf geſpannt ſein wie da die
Zwangsverſteigerung verläuft

Magdeburg 15 Febr Polizeiſtunde wieder 11
Uhr Jnfolge der Verfügung des Regierungspräſidenten vom
14 d wird für die Stadt Magdeburg angeordnet Jn
Theatern Lichtſpielhäuſern Zirkuſſen und anderen Räumlich
keiten in denen Schauſtellungen ſtattfinden dürfen Aufführungen
Nur in der Zeit von 7 bis 10 Uhr nachmittags ſtattfinden Zur
Heizung und bei eigenen Lichtwerken auch zur Beleuchtung dürfen
nur Kohlen werwendet werden die ſich im Beſitz der Theater uſw
befinden oder vom Magiſtrat hierfür freigegeben ſind Jn
Kaffees und Schankwirtſchaften auch Vereins und Geſellſchafts
räumen Klubs Kaſiinos uſw darf erſt von 7 Uhr d
ab in Wirtſchaftsräumen von Gaſthäuſern von 6 Uhr nachmittags
ab elektriſches oder Gaslicht in bisher zugelaſſenem Maße ver
wendet werden Die Polizeiſtunde wird auf 11 Uhr feſtgeſetzt
Mühlhauſen 15 Febr 50 000 Mark ſchenkte Fabrikant
Frans Riebel der hieſigen Kirchengrmeinde Divi i zum Ge
dächtnis an ſeinen für das Vaterland gefallenen Sohn Franz

n r Beſten bedürftiger Kriegshinterbliebener Armer
und Kranker

Göttingen 15 Febr Eine ſchreckliche Bluttat
wurde Montag mittag am Göttinger Güterbahnhof verübt Ein
zuſſiſcher Kriegsgefangener namens Demidow der ſich trotz der
im hieſigen Lager beobachteten humanen Behandlung ſchon mehr
fach widerſpenſtig gezeigt hatte wollte ſich den Anordnungen des
Poſtens nicht fügen Als der Ruſſe ſogar verſuchte tätlich zu
werden entſicherte der Landſturmmann Kulle aus Grone ſein Ge
wehr Jn dieſem Augenblick ergriff der Ruſſe eine ſogen Stopf
hacke und ſchlug den Landſturmmann damit auf den Kopf Kulle
brach ſofort zufammen worauf der unmenſchliche Ruſſe ihm noch
zwei Schläge auf den Kopf verſetzte ſo daß der ganze Kopf aus
einander geſchlagen wurde Der Tod trat augenblicklich ein
Rach der Tat lief der Ruſſe etwa 30 Meter weiter legte ſich an
eine Kohlenhalde und brachte ſich mit einem Taſchenmeſſer unter
dem Kinn eine große Schnittwunde bei Als ein Eiſenbahn
arbeiter ihm das Meſſer entwinden wollte drang er auch auf
dieſen ein der ihn aber überwältigte Der Ruſſe wurde in das
Lazarett übergeführt Landſturmmann Kulle vom Göttinger
Landſturmbataillon ſtand im 41 Lebensjahre und iſt Vater von
vier Kindern Wie verlautet ſoll der Ruſſe Demidow die Tat
mit einem anderen Ruſſen vorher geplant haben Beide ver
ſtändigten ſich durch geheime Zeichen Nach der Tat entfloh der
andere Rüſſe und ſtellte ſich im hieſigen Gefangenenlager

Vermiſchtes
37 666 Eier gehamſtert Eine bei der Eier und Geflügel

zändlerin Katharine Oswald in Roding Bayern vorgenonimene
Hausſuchung förderte die anſehnliche Menge von rund 37 000
Stück Kalkeiern zutage die ſie offenbar zurückgehalten hat um

höhere Preiſe zu erzielen tKartoffeln in Särgen Ein Sargfobrikant in Ludwigshafen
am Rhein lieferte in letzter Zeit nach Mannheim viele neue
Särge Schließlich ſchöpfte man Verdacht und ließ die Särge an
der Rheinbrücke öffnen Zur größten Ueberraſchung wurden darin
Kartoffeln entdeckt die entgegen dem Ausfuhrverbot nach Mann
heim geſchmuggelt werden ſollten

Eine zeitgemähße Belohnung Die Königsberger Allgemeine
Zeitung brachte kürzlich folgende zeitgemäße Anzeige Damen
bandtaſche im LuiſenTheater am Sonntag abhanden gekommen
Als Finderlohn wird auf Wunſch Gänſeſchmals oder Fleiſch ge
währt

131 Millionen Pfund Fleiſch tn Rußland dem Verderben
ausgeſetzt Wie der Rußkoje Slowo aus Tomſk in Sibirien
gemeldet wird lagern zur Zeit auf ſibiriſchen Eiſenbahnſtationen
über 4 Millionen Pud 131 Millionen deutſche Pfund Fleiſch
Da dasſelbe unter freiem Himmel aufgeſtapelt iſt ein Abtrans
vort infolge der allgemeinen Eiſenbahnverkehrsſtockung unmöglich
erſcheint auch Salz zum Konſervieren nicht zur Verfügung ſteht
ſo folgert das ruſſiſche Blatt daß beim erſten Tauwetter dieſe
wertvollen nerſeslichen Nahrungsmittel dem Verderben aus
geſetzt ſind Nach den Berechnungen der ruſſiſchen Zeitung wären
zum Transport dieſer großen Fleiſchmaſſen mindeſtens 5000
Waggons erforderlich

Ein Krankenbans ohne Heizung Wegen völligen Holz und
Kohlenmängels hat die Heizung des Mailänder Krankenhauſes
das gegenwärtig etwa 3600 Kranke und Verwundete beherbergt
einge werden Sogar die Operationsſäle mußten
Mailand bis zu 13 Grad Kälte

Berbrecherjagd in der Pfalz
berüchtigte Pfälzer Räuber und Einbrecher Meiler ein verwegenerx
25iähriger Burſche der in dem vom Speyerer Gau bis ins El
ſich hinziehenden Bienwald hauſte und von dort aus die Be

Schiffahrt
h h t bereſchten in der vorigen Weche in

Der ſeit Jahresfriſt aclugte

völkerung mit Räubereien und Einbrüchen plagte iſt von einem
größeren Gendarmerieaufgebot verfolgt und in ſeinem Unter
ſchlupf bei einem früheren Arbeitsgenoſſen in Wörth a Rh bei
Germersheim feſtgehalten worden Der Räuber dachte noch i
letzten Augenblick über das Dach zu entfliehen ergab ſich j
als er das Haus umſtellt und die Gewehrläufe der Cendarmen
drohend auf ſich gerichtet ſah

Frauen als Richter Aus Petersburg wird gemeldet
daß der Miniſterrat einen Geſetzentwurf genehmigte der die
Frauen gt richterliche Funktionen auszuüber ſoferr ſie
im Beſitze eines Mittelſchuldiploms ſind

Die einer Berliner Putzmatherin Einer ab

gefeimten i er uinacherin Srete Söſch die ſchon oft die Kriminalpolizei und der
Strafrichter beſchäftigt bat Rach Betrlgereien aller Art war

J e neuen Kniff enn Familien außerhalb uden Weh aus Wudte ſie nun daß eine ſohn
cinen Sohn im Felde hatte ſo mietete ſie ſich in Berlin unter
deren Ramen als Frau ein So bezog ſie zum Beiſpiel ein Zimmer
als Frau Kirchheim und ersählte der Wirtin da ihren
erwarte Nun ging ſie ne dom zuſtändigen Poſtamt und

dort für den Fall daß Sendügen einkreffen ſollket ihren
Aufenthalt an Dann telegraphierte ſie unter dem Vornamen
des im Felde Stehenden an die Familie und bat um telegraphiſche
Anweiſung von Geld das jedesmal eintraf Die Reihe ihrer
Familien hatte ſich aber wohl erſchöpft und ſtatt nun erſt neue
zu ſuchen wurde ſie ſo dreiſt ſich zum zweitenmal an eine ſchon
betrogene zu wenden Auf dieſe Weiſe kam der Schwindel an den
Tag und die vielſeitige Putzmacherin wurde feſtgenommen und
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt

Letzte Depeſchen
Weitere A BootTaten

WTIB London 15 Febr Lloyd meldet Die Dampfer
Cilikin und Freya wurden verſenkt die Beſatzungen

wurden gerettet Reuter meldet Der engliſche Fi mpfer
King Alfred iſt von einem deutſchen U Boote verſenkt

worden 9 Mann der Beſatzung wurden gerettet der Kapi
tän wurde gefangen genommen

Holländiſche Dampfer vor der Ausfahrt
nach Exgland

Ymuiden 15 Februar Die holländiſchen Transport
vampfer Vlieverſtroom und Scheldeſtroom haben von der
holländiſchen Paketſchiffahrtgeſellſchaft Erlaubnis zur Aus
fahrt nach den Häfen von Leith bezw Hull erhalten

Die amerikaniſche Anregung zu neuen
Verhandlungen

WTB Bern 15 Februar Eine redaktionelle Bemer
kung im Bund beſagt Wie wir aus zuverläſſiger nicht deut
ſcher Quelle erfahren war die Erklärung der deutſchen Re
gierung daß ſie zu Verhandlungen mit Amerika bereit ſei
unter Vorausſetzung der Aufrechterhaltung der Handelsſperre
lediglich die Antwort auf die ihr durch den ſchweizeriſchen
Geſandten in Waſhington zugegangene Anregung Von wem
dieſe Anregung in Waſhington ausgegangen iſt war aus
der Mitteilung des ſchweizeriſchen Geſandten nicht erſichtlich

Die amerikaniſche Regierung und die
Bewaffnung der Handelsdampfer
Die Morning Prſt meldet aus Waſhington daß im

Kabinett wegen der Vewaffnung der Handelsſchiffe Mei
nungsverſchiedenheiten herrſchten Mindeſtens 2 Mitglieder
des Kabinetts fürchteten daß eine ſolche Bewaffnung einen
deutſchen Angriff hervorrufen würde Der Präſident ſelbſt
werde über die Frage entſcheiden

Die däniſchen Matroſen verweigern die
e Anxmuſterung

WTB Kopenhagen 15 Februar Die Vrgrr
und Heizer in Kopenhagen und Aarhus verweigern die
wußſterung für Reiſen außerhalb Skandinaviens wegen der
Lebensgefahr Jnnerhalb der ſkandinaviſchen Reifen ver
langen ſie die doppelte Summe in der Unglücksverficherung
und zwar 10 000 Kronen für Natroſen und Heizer

Englands Zwangsmaßnahmen gegenüber den

B NeutralenW TB Stockholm 15 Februar Nya Dagligt Allehanda
erfährt aus ſicherer Quelle daß England die Abfahrt ſchwe

diſcher Schiffe aus den engliſchen Häfen nur unter der Be
dingung geſtatte daß das Schiff ſich verpflichte die nächſte
Reiſe für England oder Frankreich zu machen Nach Be
endigung dieſer Reiſe wird eine Ladung Bunkerkohle nur
dann verabfolgt wenn das Schiff ſich zu weiteren Fahrten in
engliſchen Dienſten verpflichtet

Die engliſche Regierung nimmt alle Kohlen
bergwerke in BeſttzWTB London 15 Februar Reuter Meldung Es

wurde beſchloſſen daß das Handelsamt alle Kohlenbergwerke
des vereinigten Königreichs für die Dauer des Krieges in
Beſitz nehmen ſoll

Die ſpaniſchen Reeder wollen die Schifffahrt
wieder aufsehmen

WTB BVexrn 15 Februar Lyoner Blättern zog
drückten die Reeder in Barcelona und Bilbao den Wunſch
aus die Schiffahrt wieder aufzunehmen Sie verlangten
jedoch von der Regierung Schadloshaltung und Lebensver
icherung für jeden Matroſen Alle ſpaniſchen Schiffe ſollten
ron e e begleitet werden bis aufdie Kriegsſchiffe der Alliierten ſtießen die die Begleitung

bis zum Beſtimmungshafen übernehmen
Vollſtändige Einſtellung der däniſchen Schiffahrt

WVTB Kopenhagen 15 Februar Die Verhandlungen
zwiſchen den Reedern und Seeleuten wegen Erhöhung der
Kriegszulagen und Verſicherungsoſummen ſind geſcheitert
Dies bedeutet die vollſtändige Einſtellung der däniſchen

Die Tätigkeit der engliſchen Schiffswerften
WTB London 15 Februar Reute meldung Sir

Chiozzo Money erklärte im Unterhauſe namens des Schiffs
kontrollenrs daß jetzt in britiſchen Schiffswerften 14 900
Mann mehr arbeiteten als zu Beginn des Krieges
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Errichtung einer deutſchen Forſchnngeanſcalt
n für Pſychiatrie

FTB Mürnchen 15 Februar
deutſchen Forſchungsanſtalt für Pfychiatrie wird

e 1700 000 Mark zur Verfügung geſtellt Jn einen

die Verwendung der ovigen Mittel
und ſprach den
ſonderen Dank aus

Aus den Reichsauzeiger
WTB z Februar Der Reichsa ver

icht eine Bekanntma über die Ginund reren Pert Zubereitung von diefen

Levte Depeſchen ſtehe auch Seite 1

Die Errichtung einer
dem J

nächſt verwirklichen König Ludwig wurde zur Erforſchung
des Weſens ver Geiſteskrankheiten ſowie zur Auffindung
von Mitteln zu ihrer Linderung und Heilung der

eiben an den Kultusminiſter genehmigte der König
t dem genaanten Zwes

pendern für den bekundeten Gemeinſinn be

von

162 279 Mark 136 444 gearbeitet

v

jahre

See r Mais en 100 Jul Shmale

Handel Gewerbeund Verkehr
Sörfſenſtimmungsbild

Berlin 15 Februar Das Fehlen neuer anregender Ein
t im heutigen freien Börſenverkehr in verſtärktemt r Die zuverſichtliche Stimmung wurde aber hier

durch nicht beeinflußt Auf dem Montangebiete zeigte r
ardHegenſcheidt Aktien größeres Intereſſe bei Wig urſe

Auch Wiſſen Zypen und Menden und erte n ſich dann
mit höheren Kurſen an ebenſo waren Phönix 2 igt
Luxemburxger Gelſenkirchener GeorgMarienHütte S
Stahl und Becker Stad Friedrichsbütte und CTharlotten
ütte mehr oder weniger gebeſſert Dagegen Thale Aktien etwas

iedriger r i r r hdurchweg matt nur Benz feſter ändert mWerte uders Berliner Anilin und Badiſ Anna
höher iffahrtsaktien gut behauptet von Werften zogen Stet
üiner Vulkan an und von Kaliwerten Heldburg und Deutſche
Kaliaktien befeſtigt Sonſt waren zu nennen Deutſche Erdsl
Bemberg ren Walter und Canada als feſter dagegen

5 e i e nete reeutſche nleihen n n enünd Slnken gefragt Oeſterreichiſch Angariſche Renten beſonders

Iprozentige Ungarn von 1910 gebeſſert Türkenloſe gefragt
Tägliches Geld unter 4 Prozent Privatdiskont 45
Prozent und darunter

ehe en tel h ich d eDi elegraphiſche Aus ung2 g h h zum vorhergehenden Tage in Mark
e fols du

New Don s,52 5,54 552 54r 2588 239 2 259änemarn 100 Kr ſo 163 16 168Schweden 100 Kr u ir2u i ren i00 Kr 16 j 165 165 16100 Fr i je l im eren 00 K 64 20 5480 6420 64 80
Bulgarien 100 Le vo 7462 80,62 79 62 80 62

Getreide

Berlin 15 Februar Das Jntereſſe das ſich in den letzten
Tagen wiederum in erheblichem Maße in Rüben zeiste hat in
ölge des erneuten Einſetzens des Froſtes wieder nachgelaſſen

ſonſt bleibt es ziemlich ſtill Für Hafer gegen Besugsſchein
itegen aus der Propins wenig Offerten vor Angeboten ſind na
mentlich geringere Sorten während beſſere als Saatware benutzt
werden Wie für Wicken und Lupinen ſo ſtehen auch dem Ver
kehr mit Hülſenfrüchten große Schwierigkeiten entgegen ſodaß
kaum Umſätze zuſtande kommen Kleeſaaten ſind noch ſehr knavp
Seradella iſt reichlich angeboten Wetter Heiter

Dividendenvorſchläge
Mecklenburgiſche Hypotheken und Wechſelbank wieder 15

rozent aus 2,11 2,06 Mill Mark Reingewinn
Hubertus Braunkohlen Akt Geſ in Brüggen 7 i V 68

rozent
Kölniſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft wieder 30 Prozent
Neue Dampfer Compagnie in Kiel 10 i V 9 Prosent
Mertkſche Guano und PhosphatWerke Akt Geſ in Hambure

wieder 5 Prozent bei Abſchreibungen in gewohnter Weiſe

190 462 Martk aTropsnwerke Akt Geſ in Köln Mülheim Die Geſellſchaft
erzielte 1916 nach 35 693 Mark Abſchreibungen einen Reingewinn
von 399 839 Mark bei einem Aktienkapital von 1100 000 Mark

Dee Aufſichtsrat der Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt
ſchlägt für das verfloſſene Geſchäftsjahr wieder 10 Prozent Di
pidende vor

Chemnitzer Aktienſpinnerei Das Unternehmen hat im Ge
chäftsijahr 1916 nach Berückſichtigung der Abſchreibungen in Höbe
ron 259 825 Mark i V 264 870 mit einem Ueberſchuß von

Es iſt die Ausſchüttung
einer Dividende von 6 Prozent 5 beabſichtigt Wie wir hören
hat das Unternehmen die Herſtellung von Papiergarnen aufge

mment Oppelner PortlandZewentfabriken vorm F W Grundmann
Der Rettoüberſchuß für 1916 beträgt 319 579 Mark 2435696
Die Dividende wird mit 6 Prozent 4 vorgeſchlogen Renu vor
getragen werden 139 579 Mark 123 5965 J

Der Kohlenfelderbeſitz des ſächſiſchen Staates Der ſächſiſche
Staatsfiskus führt mit der Stadt Borna bei Leipzig wegen An

kaufs der Braunkohlenfelder dieſer Gemeinde Verhandlungen die
nmittelbar vor dem Abſchluß ſtehen Der Staat zahlt einen
zreis von 4800 Mark für den Acker unter der Bedingung der

Uebernahme der Gebäude zum Brandſchadenwert und bei ſofor
tiger Bezahlung Der Staat will n dieſer Gegend ein großes
Kraftwerk errichten zur Verſorgung des weſtlichen Teils Sachſens
mit elektriſchem Strom

Thüringer Wollgarnſpinnerei G Der auf den 20 März
eißzuberufenden Generalverſammlung wird die Verteilung von
wieder 12 Prozent Dividende vorgeſchlagen

Kammgarnſpinnerei Gautzſch bei Leipzig Der Aufſichtsrat
veſchloß der am 19 März einsuberufenden Generalverſammlung

die Verteilung einer Dipidende von 5 Prozent i V 12 vor

zuſchlagen tBankverein Artern Spröngerts Büchner To Comm Ge
fellſchaft a Aktien in Artern Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der
Zum 15 März d J einzuberufenden Generalverſammlung die

teilung eines Gewinnanteiles von 9 Prozent wie im Vor
vorzuſchlagenGreypiner Werte Der Aufſichtsrat beſchloß für 1916 eine

Dipidende von 16 Prozent i V 11 nach Abſchreibung von
258 000 Mark vorzuſchlagen Dazu bemerkt die VerwaltungDurch günſtigere Abbauverhaltuiſe in unſerem Tagebau war es

iros der ſehr erheblich geſtiegenen Vetriebsausgaben möglich
die Dividende zu erhöhen nachdem Obligationsanleihe im
Wege regelmäkziger Ausloſung bis auf einen kleinen Betrag ge

la iſt TArmerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Februar Weizen Mai 1712 Juli 1474

Mai 16h Pork Mai 30,00 Juli 30,40 Nippen Mai 15,82Juli r Hafer Mai 555 Juli 5456 iNewyork 14 Februar Winterweizen Nr 2 490ten Nr 1 worthern 2106 Mais 1154 Kaffee 10

Waſſerſtande

Glbe 13 Februar
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